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D  hin  Behälter  mit  einem  Außenbehälter  (2)  und 
lit  einem  günstigen  Verhältnis  von  Durchmesser  zu 
löhe  weist  einen  Innenbehälter  mit  einem  Haupt- 
ehälter  (3)  und  einem  Nebenbehälter  (4)  auf,  von 
enen  der  Hauptbehälter  (3)  mit  seinem  Oberende 
as  Oberende  des  Nebenbehälters  (4)  und  mit  sei- 
em  Unterende  das  Unterende  des  Nebenbehälters 
V)  in  Längsrichtung  überragt;  femer  führt  vom 
nterende  des  Nebenbehälters  (4)  ein  Verbindungs- 
)hr  (11)  mit  durchgehendem  Gefälle  und  vom  Obe- 
5nde  ein  Verbindungsrohr  mit  durchgehender  Stei- 
ung  zum  Hauptbehälter  (3);  der  Außenbehälter  (2) 
ildet  schließlich  einen  Füllraum  (37)  zum  Auffüllen 
lit  wärmeleitendem  Füllstoff. 
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Behälter  insbesondere  für  eine  radioaktive  Substanz 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Behälter  insbeson- 
dere  für  eine  radioaktive  Substanz  entsprechend 
dem  Gattungsbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Ein  derartiger  Behälter  ist  aus  der  DE-OS  33 
43  166  bekannt.  Sein  Innenbehälter  ist  einteilig.  Er 
enthält  einen  Stab,  der  aus  einem  mit  Borcarbid 
gefüllten  Stahlrohr  besteht  und  der  zur  Verhinde- 
rung  einer  kritischen  Konfiguration  von  spaltbaren 
radioaktiven  Substanzen  Neutronen  absorbiert. 

Soll  der  Innenbehälter  aber  keine  Neutronen 
absorbierenden  Stäbe  enthalten,  da  diese 
allmählich  in  ihrer  Wirksamkeit  nachlassen,  so  darf 
der  Durchmesser  des  Innenbehälters  einen  be- 
stimmten  Grenzwert  nicht  überschreiten,  wenn  eine 
kritische  Konfiguration  sicher  vermieden  sein  soll. 
Zwar  kann,  wenn  man  ein  großes  Füllvolumen  des 
innenbehälters  wünscht,  die  Höhe  dieses  Innen- 
behälters  sehr  groß  gewählt  werden.  Ein  schlanker 
Innenbehälter  mit  großer  Höhe  führt  aber  zu  einem 
unhandlichen  Behälter,  insbesondere  ist  das 
Auffüllen  und  Entleeren  des  Innenbehälters  - 
schwierig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein- 
en  Behälter  anzugeben,  der  ein  günstigeres 
Verhältnis  von  Durchmesser  zu  Höhe  haben  kann. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  hat  ein  Behälter 
der  eingangs  erwähnten  Art  erfindungsgemäß  die 
Merkmale  des  kennzeichnenden  Teiles  des  Pate- 
ntanspruchs  1. 

Durch  die  Aufteilung  des  Innenbehälters  in  ein- 
en  Hauptbehälter  und  einen  Nebenbehälter  wird 
eine  in  beiden  enthaltene  radioaktive  flüssige  Sub- 
stanz  räumlich  voneinander  getrennt,  wodurch  eine 
neutronenphysikalische  Entkoppelung  bewirkt  wird. 

Durch  geeignete  Auswahl  des  Füllstoffes  für 
den  Füllraum  kann  diese  Entkoppelung  noch  ver- 
bessert  werden.  Als  Füllstoff  geeignet  ist  beispiels- 
weise  natürliches  Wasser,  das  eine  Moderatorsub- 
stanz  ist,  aber  auch  einen  großen  Einfangsquer- 
schnitt  für  thermische  Neutronen  hat  und  überdies 
stoßdämpfend  wirkt  und  Wärme  gut  aus  dem  In- 
nenbehälter  nach  außen  ableitet.  Die 
neutronenphysikalische  Entkoppelung  kann  noch 
weiter  verbessert  werden,  indem  der  Haupt- 
jnd/oder  Nebenbehälter  aus  neutronenabsorbieren- 
dem  Werkstoff  gefertigt  sind  und/oder  indem  der 
Füllstoff  für  den  Füllraum  des  Außenbehälters  eine 
Meutronen  verstärkt  absorbierende  Substanz 
snthält. 

Der  Unteranspruch  2  ist  auf  eine  vorteilhafte 
Weiterbildung  des  Behälters  nach  dem  Patentans- 
Druch  1  gerichtet,  mit  der  sichergestellt  werden 
<ann,  daß  ein  aus  einer  Flüssigkeit  wie  Wasser 
Destehender  Füllstoff  im  Füllraum  auf  Überdruck 
jehalten  wird,  so  daß  bei  einem  Leck  im  Haupt- 

oder  Nebenbehälter  Füllstoff  in  den  Haupt-oder 
Nebenbehälter  eindringt  und  radioaktive  flüssige 
Substanz  nur  erschwert  aus  dem  Haupt-oder 
Nebenbehälter  austreten  kann. 

5  Die  Erfindung  und  ihre  Vorteile  seien  anhand 
der  Zeichnung  an  einem  Ausführungsbeispiel 
näher  erläutert: 

FIG  1  zeigt  einen  Längsschnitt  durch  einen 
erfindungsgemäßen  Behälter. 

10  FIG  2  zeigt  einen  Querschnitt  durch  diesen 
Behälter  entsprechend  der  strichpunktierten  Linie 
II-II  in  FIG  1. 

FIG  3  zeigt  vergrößert  eine  Einzelheit  X  aus 
FIG  1. 

75  Der  Behälter  weist  einen  hohlzylinderförmigen 
Außenbehälter  2  auf,  der  ein  Gußteil  ist  und  außen 
am  Mantel  mit  Kühlrippen  2a  versehen  ist.  Inner- 
halb  des  Außenbehälters  2  ist  ein  Innenbehälter 
angeordnet,  der  einen  hohlzylkinderförmigen  lang- 

20  gestreckten  Hauptbehälter  3  und  sechs  langge- 
streckte  hohlzylinderförmige  Nebenbehälter  4  auf- 
weist.  Die  Längsachsen  des  Hauptbehälters  3  und 
der  Nebenbehälter  4  sind  zueinander  parallel,  und 
der  Hauptbehälter  3  ist  koaxial  zum  Außenbehälter 

25  2  angebracht. 
Mit  seinem  Unterende  ist  der  Hauptbehälter  3 

an  der  Innenseite  des  Bodens  des  Außenbehälters 
2  in  deren  Zentrum  mit  einem  Stoßdämpfer  5 
gehaltert.  Das  Oberende  des  Hauptbehälters  3  ist 

30  durch  das  Zentrum  eines  Deckels  6  geführt,  der 
am  Oberende  des  Außenbehälters  2  dicht  mit  die- 
sem  Außenbehälter  2  verschraubt  ist.  Auf  der  In- 
nenseite  des  Deckels  6  weist  der  Hauptbehälter  3 
einen  Außenflansch  7  auf,  während  auf  dem  Haupt- 

35  behälter  3  auf  der  Außenseite  des  Deckels  6  eine 
Nutenmutter  8  sitzt.  Ferner  sitzt  auf  dem  Haupt- 
behälter  3  innerhalb  des  Deckels  eine  Hülse  9  aus 
einem  Elastomer,  z.B.  Kautschuk,  die  an  beiden 
Enden  Flansche  aufweist.  Der  eine  Flansch  liegt 

io  am  Außenflansch  7  des  Hauptbehälters  3  an, 
während  am  anderen  Flansch  die  Nutenmutter  8 
anliegt,  mit  der  der  Hauptbehälter  3  über  die  Hülse 
9  mit  ihren  Außenflanschen  am  Deckel  6  festge- 
spannt  ist.  Die  Hülse  9  bildet  somit  ihren 

45  Außenflanschen  einen  weiteren  Stoßdämpfer. 
Während  der  Hauptbehälter  3  des  Innen- 

behälters  zentral  im  Außenbehälter  2  und  in  einem 
regelmäßigen  Sechseck  angeordnet  ist,  das  sich  in 
einem  Querschnitt  des  Außenbehälters  2  befindet, 

so  sind  die  sechs  Nebenbehälter  4  des  Innenbehälters 
jeweils  in  einer  Ecke  dieses  Sechsecks  angeord- 
net.  Sie  sind  vom  Hauptbehäiter  3  getrennt  und  an 
beiden  Enden  verschlossen.  Der  Hauptbehälter  3 
überragt  mit  seinem  Oberende  die  Oberenden  und 
mit  seinem  Unterende  die  Unterenden  der  Neben- 
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oenai  rer  4.  uiese  rsieDenoenaiter  4  sind  mit 
Stützstegen  10  am  Hauptbehälter  3  abgestützt. 
Ferner  führt  vom  Unterende  jedes  der  sechs 
Nebenbehälter  4  ein  Verbindungsrohr  11  mit 
durchgehendem  Gefälle  in  Richtung  zum  Unter- 
ende  des  Hauptbehälters  3  zu  diesem  Haupt- 
behälter  und  vom  Oberende  jedes  der  Neben- 
behälter  4  ein  Verbindungsrohr  12  mit  durchgehen- 
der  Steigung  in  Richtung  zum  Oberende  des 
Hauptbehälters  3  zu  diesem  Hauptbehälter  3. 

Vom  Oberende  des  Hauptbehälters  3  führt  bis 
zu  dessen  Boden  ein  Tauchrohr  13  zum  Auffüllen 
und  Entleeren  des  Innenbehälters  mit  bzw.  von 
einer  flüssigen  radioaktiven  Substanz,  während  ein 
Ent-und  Belüftungsrohr  am  Oberende  des  Haupt- 
behälters  3  nicht  erkennbar  ist. 

Vom  Deckel  6  führt  ein  weiteres  Tauchrohr  14 
zum  Auffüllen  und  Entleeren  des  Füllraums  37  im 
Außenbehälter  2  zum  Boden  dieses 
Außenbehälters  2.  Im  Deckel  6  ist  ferner  ein  Ent- 
und  Belüftungsstutzen  15  angeordnet,  der  sich 
selbsttätig  abschließt,  wenn  von  ihm  ein  Kupplung- 
steil  einer  nicht  dargestellten  Schlauchleitung  abge- 
nommen  wird,  und  der  in  FIG  3  deutlich  erkennbar 
ist.  In  FIG  3  sind  auch  Dichtungsringe  16  erkenn- 
bar,  die  sich  zwischen  dem  Deckel  6  und  dem 
Außenbehälter  2  befinden.  Ferner  ist  eine  Schraube 
17  zu  sehen,  mit  der  der  Deckel  6  am 
Außenbehälter  2  festgeschraubt  ist. 

In  einer  Durchführung  18  im  Deckel  6  ist  der 
abgeschlossene  Boden  eines  an  der  Innenseite  des 
Deckels  6  offenen  Hohlzylinders  19  festgeschraubt 
jnd  mit  einem  Dichtungsring  20  abgedichtet.  Inner- 
lalb  dieses  Hohlzylinders  19  befindet  sich  eine 
<oaxiale  Schraubenfeder  23,  die  sich  mit  einem 
Ende  am  Boden  des  Hohlzylinders  19  und  mit  dem 
änderen  Ende  an  einem  Kolben  21  abstützt,  der 
über  einen  das  offene  Ende  des  Hohlzylinders  19 
jmschließenden  Faltenbalg  22  aus  Metall  an  der 
nnenseite  des  Deckels  6  festgeschraubt  und  mit 
äinem  Dichtungsring  24  abgedichtet  ist.  Die  aus 
seiner  Außenfläche  bestehende  Wirkfläche  des 
<olbens  21  gehört  somit  zur  Innenfläche  des 
\ußenbehälters  2. 

Durch  das  Tauchrohr  14  wird  natürliches  Was- 
ser  als  flüssiger  Füllstoff  in  den  Füllraum  37  des 
\ußenbehälters  2  gepumpt  und  das  Kupplungsteil 
ter  nicht  dargestellten  Schlauchleitung  vom  Ent- 
jnd  Belüftungsstutzen  15  abgekoppelt,  wenn  durch 
iiesen  Ent-und  Belüftungsstutzen  15  Wasser  aus- 
ritt.  Dieser  Ent-und  Belüftungsstutzen  15  schließt 
Jadurch  selbstätig,  und  durch  Weiterpumpen  am 
rauchrohr  14  erhält  das  Wasser  im  Füllraum  37 
ies  Außenbehälters  2  einen  Überdruck,  durch  den 
ler  Kolben  21  die  Schraubenfeder  20  zusammen- 
rückt,  ohne  daß  der  Kolben  21  auf  dem  Hohlzylin- 
Jer  19  aufsitzt.  Anschließend  wird  auch  eine  nicht 
largestellte  Schiauchleitung  zum  Zuführen  von 

Wasser  vom  Tauchrohr  14  abgekoppelt,  das  einen 
nicht  dargestellten  Füllstutzen  im  Deckel  6  auf- 
weist,  der  sich  ebenfalls  selbsttätig  abschließt, 
wenn  das  Kupplungsteil  dieser  Schlauchleitung  von 

5  ihm  abgenommen  wird.  Der  von  der  zusammen- 
gepreßten  Schraubenfeder  20  über  die  Wirkfläche 
des  Kolbens  21  auf  das  Wasser  im  Füllraum  des 
Außenbehälters  2  danach  ausgeübte  Druck  hält 
den  Überdruck  in  diesem  Füllraum  aufrecht. 

w  Der  Außenbehälter  2  ist  noch  mit  einem 
Schutzdeckel  25  versehen,  der  über  dem  Deckel  6 
mit  Schrauben  26  am  Außenbehälter  2  festge- 
schraubt  und  mit  im  Außenbehälter  2  eingelegten 
Dichtungsringen  27  abgedichtet  ist.  Dieser  Schutz- 

rs  deckel  25  nimmt  das  Oberende  des  Haupt- 
behälters  3,  den  Ent-und  Belüftungsstutzen  15 
sowie  den  nicht  dargestellten  Füllstutzen  des 
Tauchrohres  14  auf  und  ist  auf  seiner  Außenseite 
mit  Polyurethanschaum  28  ausgeschäumt. 

20  Am  Außenbehälter  2  kann  günstigerweise  noch 
ein  Überdruckventil  40  (oder  eine  Berstscheibe) 
angebracht  sein,  das  vom  Füllraum  37  nach  außen 
führt.  Im  Falle  eines  Brandes  gibt  das  Überdruck 
ventil  40  dem  im  Füllraum  37  entstehenden  zu 

25  hohen  Überdruck  schließlich  nach,  und  Wasser- 
dampf  entweicht  nach  außen.  Zur  Bildung  dieses 
Wasserdampfes  wird  Zerfallswärme  von  der 
radioaktiven  flüssigen  Substanz  im  Innenbehälter 
abgeführt. 

30 

Ansprüche 

1.  Behälter  insbesondere  für  eine  flüssige 
35  radioktive  und/oder  spaltbare  Substanz  mit  einem 

Innenbehälter  zur  Aufnahme  dieser  Substanz  und 
einem  Außenbehälter,  in  dem  sich  der  Innen- 
behälter  befindet,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Innenbehälter  einen  Hauptbehälter  (3)  und  ein- 

io  en  getrennten,  verschlossenen  Nebenbehälter  (4) 
aufweist,  daß  der  Hauptbehälter  (3)  mit  seinem 
Oberende  das  Oberende  des  Nebenbehälters  (4) 
und  mit  seinem  Unterende  das  Unterende  des 
Nebenbehälters  (4)  in  Längsrichtung  überragt,  daß 

»5  vom  Unterende  des  Nebenbehälters  (4)  ein  Verbin- 
dungsrohr  (11)  mit  durchgehendem  Gefälle  in  Rich- 
tung  zum  Unterende  des  Hauptbehälters  (3)  zum 
Hauptbehälter  (3)  führt,  daß  vom  Oberende  des 
Nebenbehälters  (4)  ein  Verbindungsrohr  (12)  mit 

;o  durchgehender  Steigung  in  Richtung  zum  Obe- 
rende  des  Hauptbehälters  (3)  zum  Hauptbehälter 
(3)  führt  und  daß  der  Außenbehälter  (2)  einen 
Füllraum  (37)  zum  Auffüllen  mit  wärmeleitendem 
Füllstoff  bildet. 

!5 
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<i.  benalter  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  am  Füllraum  (37)  des 
Außenbehälters  ein  federbelasteter  Kolben  (21)  an- 
gebracht  ist,  dessen  Wirkfläche  zur  Innenfläche 
des  Außenbehälters  (2)  gehört.  5 

3.  Behälter  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Füllstoff  eine  Flüssigkeit 
ist. 

4.  Behälter  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Flüssigkeit  Überdruck  hat.  10 

5.  Behälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Innenbehälter  mit 
Stoßdämpfern  (5;  9)  oder  starren  Stegen  an  der 
Innenfläche  des  Außenbehälters  (2)  gehaltert  ist. 

6.  Behälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge-  75 
kennzeichnet,  daß  der  Nebenbehälter  (4)  mit 
Stützstegen  (10)  am  Hauptbehälter  (3)  abgestützt 
ist. 

7.  Behälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Hauptbehälter  (3)  zentral  20 
im  Außenbehälter  (2)  und  in  einem  regelmäßigen 
Vieleck,  vorzugsweise  Sechseck,  angeordnet  ist, 
das  sich  in  einem  Querschnitt  des  Außenbehälters 
(2)  befindet,  und  daß  der  Nebenbehälter  (4)  in 
einer  Ecke  dieses  Vielecks  angeordnet  ist.  25 

8.  Behälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  am  Außenbehälter  (2)  ein 
Überdruckventil  (40)  oder  eine  Berstscheibe  ange- 
bracht  sind,  die  vom  Füllraum  (37)  nach  außen 
führen.  30 

3S 
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